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Das  B A D – Chassis 
Bauanleitung Vers. 10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung zeigt das BAD-Chassis teilkomplettiert mit Teilen (z. B. Servos, Plastik-Upgrade-Set, Taumel-
scheibe, Rotorwelle, Motor usw.) die NICHT im Lieferumfang enthalten sind. 
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Vielen Dank, dass Sie sich für unser Produkt entschieden haben. Bitte lesen Sie diese Anleitung sorgfältig vor dem Zu-
sammenbau und dem Betrieb des Fluggerätes durch. Bitte bewahren Sie diese Anleitung für spätere Wartungs- oder 
Reparaturarbeiten auf. Wenn Sie das umgebaute Fluggerät später veräußern wollen, geben Sie bitte auch diese Anlei-
tung mit. 
 
 
Sicherheitshinweis 
 
Ein RC–Hubschrauber - egal wie groß oder klein - ist definitiv kein Spielzeug! Von ihm können erhebliche Gefahren 
ausgehen. Ein Modellhubschrauber kann bei falscher oder unsachgemäßer Handhabung nicht unerhebliche Sach- und / 
oder Personenschäden verursachen. Das Fluggerät ist nicht für den Betrieb durch Minderjährige ohne Aufsicht einer 
erwachsenen Person bestimmt. Bitte verhalten Sie sich entsprechend umsichtig und handeln Sie verantwortungsvoll. 
 
 

Hinweis 
 
VORSICHT ! Die in diesem Set gelieferten Alu-Teile könnten produktionsbedingt scharfkantig sein.  
Bitte lesen Sie die entsprechenden Anweisungen in der Folge dieser Anleitung. 
 
Diese Bauanleitung wird hin und wieder überarbeitet  und ergänzt. 
Aktueller Stand: 05.09.2011 – Vers. 10 
 

 
 
Rechtliche Hinweise 
 
Alle in dieser Anleitung wiedergegebenen Informationen wurden von uns sorgfältig geprüft. Wir können aber keine Ge-
währ für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit geben. Änderungen und Irrtümer behalten wir uns vor. Deshalb 
können wir auch keine Haftung und Gewähr für Schäden übernehmen, die aufgrund der Nutzung der hier wiedergege-
benen Informationen entstehen. 
 
Alle Texte und Abbildungen dieser Anleitung unterliegen dem Copyright. Abdruck oder sonstige Wiedergabe, auch aus-
zugsweise, bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung. Dies gilt auch für die Vervielfältigung und Übersetzung dieser 
Texte und Abbildungen auch und besonders in elektronischer Form. 
 
Die vorliegende Anleitung enthält auch Handelsnamen, Warenzeichen und Gebrauchsnamen anderer Hersteller. Auch 
wenn diese nicht als solche gekennzeichnet sind, gelten die entsprechenden Schutzbestimmungen. 
 
*) BELT CP ist ein Produktname der Fa. E-SKY / TWF Hobby 
**) T-REX ist ein Produktname der Fa. ALIGN 
 
 
Haftpflicht 
 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass in Deutschland für das Betreiben von Flugmodellen eine spezielle Modellflug-
Haftpflichtversicherung gesetzlich vorgeschrieben ist. Eine „normale“ Privat-Haftpflichtversicherung ist in der Regel 
NICHT ausreichend. Eine günstige Möglichkeit eine Modell-Haftpflichtversicherung abzuschließen ist die Einzelmitglied-
schaft im DMFV (Deutscher Modell-Flieger-Verband – siehe www.dmfv.de) 
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Beschreibung 
 
Als Weiterentwicklung des Carbon-Chassis für den BELT CP *) V1 + V2 welches für die Taumelscheibenanlenkung drei 
Umlenkhebel benötigt, ist das BAD-Chassis  aus lasergeschnittenen 1mm Alu-Platinen konstruiert und erlaubt die Ser-
vos direkt  unterhalb der Taumelscheibenanlenkpunkte (ohne Umlenkhebel) zu positionieren. Durch die Aluminiumkon-
struktion wird das Chassis äußerst stabil und verwindungssteif.  
 
Ziel der Konstruktion war es, möglichst viele Teile des RTF-Set´s weiter zu verwenden, wie Sender (sowohl 35 MHz als 
auch 2,4 GHz), Empfänger, Servos, Regler, Motor und die restliche Mechanik, wie Getriebe, Wellen, Lager, Taumel-
scheibe, Rotorkopf, Heckrotor inkl. Rohr, Kufengestell usw. Selbst die Kabinenhaube passt weiterhin. Es muss lediglich 
das Plastik-Upgrade-Set von E-SKY Nr. EK1–0552 zusätzlich beschafft werden. 
 
Dieses Chassis ist für alle Piloten gedacht, die sich aufgrund Ihrer fliegerischen Weiterentwicklung ein direkteres und 
präziseres Steuerverhalten wünschen. 
 
 
Merkmale der Konstruktion 
 
· Äußerst stabiles, verwindungssteifes und robustes Chassis 
· Optimale Spielfreiheit durch halbe Anzahl der Schubstangen und Wegfall der Umlenkhebel 
· Die vorhandenen Schubstangen können weiterverwendet werden 
· Die vorhandenen Servos + Servoarme können weiterverwendet werden 
· Es können auch viele andere Servos der 8 Gramm-Klasse verwendet werden 
· Optimale Anlenkgeometrie der Taumelscheibe durch senkrecht stehende Schubstangen und 90°-Stellung  

der Servoarme zu den Anlenkpunkten der Taumelscheibe 
· Der Original-Sender mit seinem fest hinterlegten Heli-Programm kann weiterverwendet werden 
· Die Taumelscheibenführung kann nach hinten versetzt werden. Somit kann auch die Taumelscheibe  

des T-REX **) oder baugleicher Helikopter verwendet werden 
· Vereinfachte Einstellung des Schwerpunktes durch (in der Tiefe) einstellbaren Akkuschacht 
· Solide Verschraubung durch M2–Schrauben aus Edelstahl 
· Durchbrüche für Kabelbinder - dadurch ist eine saubere, gefahrlose Verlegung der Servokabel möglich 
 
 
Lieferumfang 
 

Alu-Platinen 
 
1 Stück Seitenteil oben links  - Alu 1 mm 
1 Stück Seitenteil oben rechts  - Alu 1 mm 
1 Stück Seitenteil unten links  - Alu 1 mm 
1 Stück Seitenteil unten rechts - Alu 1 mm 
2 Stück Servohalter  - Alu 1,5 mm gekantet 

 
Schrauben-Set 

 
40 Stück Schrauben  VA M 2 x 8 
  6 Stück Schrauben  VA M 2 x 16 
26 Stück Muttern  VA M 2 
66 Stück Beilagscheiben  ø 2,2 
  4 Stück Gewindestangen  M 2 x 50 
  1 Stück Gewindestange  M 2 x 30 
 
Hülsen-Set  
Distanzhülsen aus glasfaserverstärktem Polyamid  

 
10 Stück Hülsen  5 x 7,5 mm 
  2 Stück Hülsen  5 x 21 mm 
  2 Stück Hülsen  5 x 38 mm 

 
 
Nicht im Lieferumfang 
 
 Plastik-Upgrade-Set - E-SKY Nr. EK1-0552 
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Alu-Platinen-Set 
Hülsen-Set 
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Plastik-Upgrade-Set 
nicht im Lieferumfang enthalten 
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Benötigtes Werkzeug 
 
 
· kleiner Kreuzschraubendreher 
· kleiner Schlitzschraubendreher 
· Inbusschlüssel 1,5 mm 
· Inbusschlüssel 2,0 mm 
· Ring- Gabelschlüssel 4 mm (M2) 
· Kugelgelenkzange (unerlässlich für jeden Helipiloten) 
· HSS – Bohrer ø ca. 5 - 6 mm 
· HSS – Bohrer ø 2 mm 
 
Weiteres hilfreiches  Werkzeug: 
 
· Lötkolben 40 – 50 W 
· Kleiner Seitenschneider 
· Kleine Flachzange 
· Kleine Spitzzange 
· Taschenmesser oder Bastelmesser 
· Steckschlüssel mit Nuss 4 mm 
· Stichling - dicke Stopfnadel o. ä. 
 
Benötigte Materialien 
 
 
· Plastik-Upgrade-Set - E-SKY - Nr. EK1-0552 
· Schraubensicherung schwer lösbar (z.B. Loctite 270) 
· Doppelseitiges Klebeband mit dünner Schaumstoffeinlage (Dämpfung) 
· Kleine Kabelbinder Breite 2,5 mm 
· evtl. Servoverlängerungskabel Uni kurz 

(je nach Einbausituation des Empfängers) 
· 1 Bogen Schleifpapier Körnung ca. 200 
· 1 Bogen Schleifpapier Körnung ca. 400 
 

oder ersatzweise 
 
· Schleifschwamm Mittel und Fein 
 
 
 
 

TIPP 
 

Das BAD-Chassis jetzt noch nicht „leer“ zusammenbauen, da sonst diverse Komponenten (z.B. Hauptgetriebezahnrad) 
nachträglich nicht mehr eingebaut werden können. Wer zu früh oder in der falschen Reihenfolge zusammenbaut, muss 

später wieder zerlegen. (Für etwaige Tobsuchtsanfälle weisen wir deshalb jegliche Schuldzuweisungen zurück� )  
Bitte Schritt für Schritt vorgehen, so wie es nachfolgend beschrieben wird. 
 
Es empfiehlt sich beim Zerlegen alle ausgebauten Teile in einer separaten Schachtel zu sammeln, damit diese nicht 
verloren gehen. Rotorblätter und Blatthalter farblich markieren, damit diese Zuordnung später nicht vertauscht werden 
kann.  
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1. Schritt - Zerlegen des BELT CP 
 
 
Demontage 
 
Die Rotorblätter  vom Rotorkopf abbauen. Schrauben und Muttern wieder in die Blatthalter einschrauben, damit diese 
nicht verloren gehen. �  Schachtel 
 
Alle Anlenkgestänge  unterhalb der Taumelscheibe von den Servos, Umlenkhebeln und der Taumelscheibe abbauen 
und aufbewahren. �  Schachtel 
 
Hauptrotorwelle samt Rotorkopf  wie folgt abbauen: 
 
Die Hauptrotorwelle ist im Hauptgetriebezahnrad vor dem letzten Kugellager unten mit einer Schraube M2 und Mutter 
quer durch die Rotorwelle verschraubt. Diese Verschraubung mit einem Inbusschlüssel 1,5 lösen. Meist bleibt dabei die 
Mutter im Zapfen des Zahnrades stecken - ist OK. Der obere Stellring auf der Hauptrotorwelle oberhalb des oberen 
Domlagers (letztes Lager im Chassis oben) nicht öffnen. Dieser bleibt auf der Welle. Den Rotorkopf nun oben an den 
Blatthaltern anfassen und die komplette Einheit nach oben aus den Lagern herausziehen. Dabei die Taumelscheibenfüh-
rung leicht zurückbiegen. Achten Sie beim Herausziehen darauf die Paddelstange nicht zu verbiegen.  Komplette Einheit 
�  Schachtel 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                   Der an einem Stück ausgebaute Rotorkopf samt Hauptrotorwelle 
 
Hauptzahnrad 
 
Nun kann das Hauptgetriebezahnrad (Doppelzahnrad = komplette Einheit) unter sanfter Gewalt seitlich aus dem Chassis 
herausgezogen werden. Dabei das Chassis leicht verwinden, um das Zahnrad besser aus den Lagern zu befreien. Die 
M2-Schraube wieder in das Querloch des Zahnrades einschrauben, damit Schraube und Mutter nicht verloren gehen, 
dann �  Schachtel 
 
BELT V1 
Nun das 2mm Kohlestäbchen  (Befestigung der Kabinenhaube) seitlich aus dem Chassis herausziehen. �  Schachtel 
 
BELT V2 
Die beiden Halter der Kabinenhaube (links + rechts) von Innen abschrauben, Schraube jeweils in den Halter wieder 
einschrauben und �  Schachtel 
 
Ausbau des Antriebs und Elektronik 
 
 

Hinweis 
Das Heckrotorservo wird vom Heckrohr nicht abgebaut!  
Das komplette Heckrohr wird später als eine Einheit ausgebaut und wieder verbaut. 
 

 
Vorbereitung 
 
Regler vom Motor abziehen (drei Leitungen farblich markiert).  
 
Alle Servokabel und den Regler aus dem Empfänger ausstecken. Die Kanalzuordnung für das Originalchassis ist im 
Handbuch des BELT dokumentiert und muss, falls man(n) einmal wieder zurückbauen will, nicht notiert werden. Die 
Kanalzuordnung der Servos für das Alu-Chassis folgt in dieser Anleitung im entsprechenden Kapitel.  
 
Alle eventuell angebrachten Kabelbinder abzwicken. Dabei unbedingt darauf achten, dass kein Servokabel an- oder 
durchgezwickt wird (könnte später zum unangenehmen Problem werden ;-) 
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Empfänger mit Antenne ausbauen. �  Schachtel 
 
Alle Servos ausbauen, dazu die Schrauben lösen und Servos aus dem Chassis herausziehen. Dabei darauf achten, 
dass die Servokabel nicht beschädigt werden! Hier geht es ein wenig eng her. Die Servos sind mit kleinen Blechschrau-
ben ohne Mutter im Chassis verschraubt. Die Blechschrauben werden nicht mehr benötigt und können, damit sie nicht 
verloren gehen, wieder in das Chassis eingeschraubt werden. Servos �  Schachtel. 
 
Achtung beim Ausbauen des Servos hinten rechts. 
Zunächst sieht es so aus als bekommt man dieses Servo nicht aus dem Ausschnitt des Chassis, ohne das Servokabel 
zu beschädigen. Aber – es geht! Schrauben lösen und Servo von innen soweit nach außen schieben bis das Servokabel 
am Ausschnitt ansteht und am Servogehäuse anliegt. Dann die Servoseite ohne Kabel vorsichtig, aber mit sanfter Ge-
walt zuerst herausdrücken (das Chassis ist weich genug), während die Servoseite mit Kabel an der Stelle gehalten wer-
den muss. Dann Servo ganz herausziehen. 
 
Den Regler abbauen �  Schachtel 
 
Den Gyro abbauen. Dazu das Servokabel des Heckrotorservos vom Gyro abziehen.  
Gyro �  Schachtel. Wer den Gyro mit doppelseitigem Klebeband befestigt hat, sollte darauf achten, dass der untere 
Gehäusedeckel des Gyros nicht beschädigt wird. Dazu das Klebeband vorher vorsichtig mit einem scharfen Messer 
durchtrennen. 
 
Motor ausbauen 
 
Der Motor ist mit zwei Schrauben M3 (Inbus 2mm) stehend auf der Kunststoffmontageplatte verschraubt. Die Montage-
platte selbst ist mit vier Blechschrauben ø 2,6 mm (Inbus 2mm – jeweils 2 links, zwei rechts mit speziellen Alu-
Unterlagen) in das Chassis geschraubt. Diese vier Blechschrauben mit Alu-Unterlage werden für das BAD-Chassis be-
nötigt. Die vier Schrauben lösen und Motor samt Montageplatte nach oben herausziehen.  

 
 
Die beiden M3 Motorschrauben lösen und Motor 
abnehmen. Auch diese beiden Schrauben wer-
den später wieder benötigt. Die beiden Schrau-
ben bis zur Wiedermontage provisorisch in den 
Motor eindrehen, damit sie nicht verloren gehen. 
Motor und Schrauben �  Schachtel. 
 
 
 
 
 

Kufengestellt abbauen 
 
Das Kufengestell ist mit vier Blechschrauben, die von oben durch das Chassis führen verschraubt. Die hinteren beiden 
Schrauben sind länger weil hier auch noch die Heckrohrabstützung mit verschraubt ist. Die vier Schrauben nach oben 
herausdrehen und so das Kufengestellt lösen �  Schachtel. 
 
Somit sind auch die beiden Heckrohrstreben gelöst. Die beiden Schraubenpaare (kurr – lang) später beim Zusammen-
bau nicht vertauschen, sondern wieder in die Kufenbügel eindrehen, damit diese nicht verloren gehen. 
 
Heckrohr  abbauen 
 
Das Kunststoffchassis ist aus zwei Halbschalen aufgebaut, die miteinander durch 18 feine Blechschrauben 1,8x8 mm 
verschraubt sind. Alle Schrauben sind von links (in Flugrichtung gesehen) eingeschraubt. 
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 Kennzeichnung der Schrauben 
 A = Heckrohr – B = Heckrotorantriebswelle – C = Hauptrotorwelle – D = Chassisschrauben - E = Taumelscheibenführung 

 
Zum Lösen des Heckrohres müssen die vier hinteren Schrauben A gelöst werden bis sich von oben gesehen ein deutli-
cher Spalt im hinteren Heckrohrhalter zeigt. Das Heckrohr nun nach vorne bis zum Anschlag schieben. Dabei entspannt 
sich der Heckantriebsriemen, der durch das Heckrohr führt und am vorderen Ende um das Ritzel der Heckrotorantriebs-
welle führt. Den Riemen nun nach oben über das Ritzel führen und das komplette Heckrohr nach hinten herausziehen �  
Schachtel. Chassisschrauben noch nicht einschrauben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heckrotorantriebswelle  (HRAW) ausbauen 
 
Nun auch die vier Schrauben B lösen, bis sich die beiden Chassishälften auseinander ziehen lassen. Nun fällt die kom-
plette Einheit Heckrotorantriebswelle samt Kugellager fast von alleine aus dem Chassis. Achtung – die Kugellager der 
HRAW stecken jetzt nur noch lose auf der Welle – nicht verlieren! Heckrotorantriebswelle �  Schachtel. 
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Ausbauen der Kugellager der Hauptrotorwelle  
 
Als nächstes die sechs Schrauben C und die Schraube E lösen, bis sich die beiden Chassishälften im Bereich der Kugel-
lager für die Hauptrotorwelle auseinander ziehen lassen. Dann die drei Kugellager entnehmen. 
 
Nun können alle gelösten Schrauben (A bis E) wieder eingedreht werden, damit diese nicht verloren gehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hiermit ist der Arbeitsschritt Zerlegen  abgeschlossen. Das ausgeschlachtete Chassis wird nun nicht mehr benötigt und 
kann „eingelagert“ werden. In den Umlenkhebel befinden sich noch diverse Kugellager, weshalb wir davon abrate das 
Chassis zu entsorgen. 
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2. Schritt - Montage des BAD-Chassis 
 
 
Grundsätzliches 
 
· Schrauben und Muttern nie direkt an die Aluteile verschrauben sondern immer mit Beilagscheibe versehen. 
 
· Alle Muttern mit flüssiger Schraubensicherung hochfest montieren.  
 
· Die Verschraubungen mit M2–Schrauben in die Plastikteile werden grundsätzlich ohne  

Schraubensicherung ausgeführt. 
 
· Schrauben und Muttern nicht zu fest anziehen. Bitte nur soweit festziehen, bis Sie einen deutlichen Widerstand 

spüren – bis die Schraube „nicht mehr weiterdrehen will“. MERKE: Nach FEST kommt AB . Eine abgerissene 
Schraube ist nur noch mit sehr viel Geschick und Glück aus einem Plastikteil zu bekommen! Meist geht dies nicht 
mehr ohne Beschädigung des Plastikteils! Alle Schrauben und Muttern sind aus Edelstahl. Edelstahl ist sehr fest 
aber zäh und reißt unvermittelt und plötzlich ab. 
 
 

Deshalb raten wir dringend davon ab  die M2-Verschraubungen mit einem Akkuschrauber o. ä. auszuführen! 
 

 
· Die Alu-Teile haben, bedingt durch das Laserschneiden eine Vorder- und Rückseite, wobei die Vorderseite beim 

Laserschneiden oben liegt und die Rückseite unten (Rückseite zu erkennen an eventuell vorhandene braune Fle-
cken). Dadurch ergibt sich, dass die Oberseite meist die „Schokoladenseite“ ist. Die sich hier ergebenden Spritzer 
durch das Einstechen des Laserstrahl bei Schnittbeginn haften nur sehr leicht an und lassen sich einfach mecha-
nisch entfernen. Auf der Unterseite können Abschmelzungen anhaften, die dadurch entstehen, dass der Laserstahl 
am Materialauflagerechen wieder reflektiert wird und das aus dem Schnitt abgeschmolzene Alumaterial wieder zu-
rück an die Unterseite wirft. Auch diese Abschmelzungen haften in der Regel nur leicht an und können mechanisch 
entfernt werden.  

 
Außen- und Innenseite 

 
· Bei der Produktion der Aluplatinen wurden jeweils linke und rechte Seitenteile geschnitten. Wir empfehlen die „schö-

nere“ Seite (Oberseite) beim Zusammenbau außen zu montieren. Bei den Platinen für das Oberteil des BAD-
Chassis ergibt sich die linke und rechte Seite bedingt durch die Position des Nickservos (in Flugrichtung links) von 
selbst. 
 
 

Vorbereitende Arbeiten 
 
Aluplatinen  
 
Beim Entfernen eventuell anhaftender Spritzer und Abschmelzungen empfehlen wir folgende Vorgehensweise: 
 
Aluplatinen mit einem Stück Schleifpapier Körnung ca. 400 abziehen. Dabei hat sich bewährt, wenn man zum Schleifen 
die Platinen auf ein ebenes Stück Holz legt und bei jedem Wenden der Platinen das Holz abkehren, damit auf der bereits 
geschliffenen Seite keine Kratzer entstehen. 
 
Sollten sich Abschmelzungen so nicht entfernen lassen, vorher diese mit einem Taschen- oder Bastelmesser vorsichtig 
abkratzen. Dabei können leichte Kratzer entstehen, die zunächst mit einem Stück Schleifpapier Körnung ca. 200 über-
schliffen werden. Danach mit einem Stück Schleifpapier Körnung ca. 400 nachschleifen. Beim letzen Vorgang ergibt sich 
eine fast polierte Oberfläche. Es sollte darauf geachtet werden, dass gerade um die Bohrungen herum eventuelle Rück-
stände entfernt werden, da sonst später die verbauten Kunststoffhülsen beschädigt werden könnten. 
 
 

TIPP - Die Platinen mit dem Schleifpapier oder Schleifschwamm immer nur in eine Richtung abziehen. 
 

 
Wahlweise kann für diese Schleifarbeiten auch ein Schleifschwamm verwendet werden. Gute Erfahrungen haben wir mit 
dem Schleifschwamm Fabr. kwb Nr. 0891-20 gemacht. Dieser ist beidseitig beschichtet (fein + mittel).  
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Plastik-Upgrade-Set 
 
Wir empfehlen das separat beschaffte Plastik-Upgrade-Set zu entgraten. Durch die geteilte Spritzgussform entsteht eine 
umlaufende Naht (mehr oder weniger ausgeprägt) die zumindest im Bereich der Bohrungen mit einem scharfen Ta-
schen- oder Bastelmesser entfernt werden sollte. 
 
Der Spalt in der Taumelscheibenführung, in welcher der Führungsstift der Taumelscheibe läuft, ist meist zu eng, sodass 
der Führungsstift klemmt und nicht frei laufen kann. Mit einem Taschen- oder Bastelmesser vorsichtig den Schlitz innen 
gleichmäßig entgraten – zwischendurch immer wieder prüfen und nur soviel Material abtragen wie unbedingt nötig. Ma-
chen Sie den Schlitz nicht zu weit und schneiden Sie keine Ecken in den Schlitz. Hier könnte die Taumelscheibe später 
haken. 
 
Wir haben feststellen müssen, dass es offensichtlich trotz gleicher E-SKY Artikelnummer unterschiedliche Versionen des 
Plastik-Upgrade-Set´s gibt. Der Unterschied liegt in der hinteren Kufenauflage, die teilweise mit Auflagefläche für den 
Empfänger versehen ist und teilweise nicht. Grundsätzlich können beide Versionen verwendet werden. Bei der Version 
ohne Auflage bedarf es etwas mehr Einfallsreichtum bei der Befestigung des Empfängers. 
 
Das Plastik-Upgrade-Set ist vom Hersteller für die Umrüstung des BELT CP auf das E-SKY Carbon-Chassis entwickelt 
worden. Entsprechend enthält dieses Set Teile, die für das BAD-Chassis nicht benötigt werden, wie die inneren Abstüt-
zungen / Gegenlager für die Roll-Umlenkhebel und die Lagersitze für die Kugellager des Nick-Umlenkhebel. 
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Zusammenbau 
 
 

TIPP – Um das Einschrauben der M2-Schrauben zu erleichtern, mit einem Stichling, einer dicken Stopfnadel o. ä. vor 
dem Eindrehen der Schraube die beiden Bohrungen in der Aluplatine und im Plastikteil durch Einstecken zentrieren. 
Danach kann die Schraube problemlos unter anfänglich leichtem Druck eingedreht werden. 
 

 
Vorbereitende Arbeiten 
 
Vier Gewindestangen M2 x 50 vorbereiten. Auf einem Ende der Gewindestange zwei Muttern M2 aufdrehen und unter 
Zugabe von Schraubensicherung gegeneinander kontern. Sicherung trocknen lassen (Trocknungszeit siehe Behälter-
aufschrift). Dabei nur soviel Sicherungsflüssigkeit auftragen wie nötig. Ziel ist, dass diese Einheit später wie eine 
Schraube mit Kopf verwendet werden kann. Diese „Schrauben“ mit Beilagscheiben versehen. 
 
 

TIPP – Die Schraubensicherung nicht direkt aus der Flasche auf das Gewinde geben. Meist wird dabei zuviel aufgetra-
gen. Zuerst die Spitze eines Stichlings oder einer dickeren Stopfnadel beträufeln, überschüssige Flüssigkeit an einem 
Papiertuch abstreifen und nun mit der Spitze der Nadel die Sicherung zwischen Mutter und Beilagscheibe bzw. zwischen 
den Muttern auf das noch sichtbare Schraubengewinde auftragen. Danach die Muttern anziehen bzw. kontern. 
 

 
Das BAD-Chassis besteht aus zwei Baugruppen – Unterbau und Oberbau. Wir beginnen mit dem  
 
Unterbau 
 
Acht Schrauben M2 x 8 vorbereiten und mit Beilagscheiben versehen. Aus dem Plastik-Upgrade-Set die beiden Kufen-
bügelauflagen auf die Arbeitsfläche stellen. Das höhere Bauteil kommt nach hinten, das niedrigere nach vorne. Nun eine 
untere Seitenplatine an die Bohrung des vorderen Kufenhalters halten, die Bohrungen ausrichten und die Schraube 
eindrehen. Dabei die Schraube noch nicht ganz festziehen, sondern ca. 1 mm Luft lassen. Auf gleicher Weise die hintere 
Schraube eindrehen. Nun den hinteren Kufenhalter montieren. 
 
Nun auf gleicher Weise die andere Seitenplatine montieren. Anschließend die Akkuauflage zwischen den Platinen mit 
Ihren Zapfen in die Schlitze der Seitenplatinen einstecken, mit einer Hand die Platinen zusammendrücken und die vorde-
ren Schrauben links und rechts soweit zudrehen, bis die Akkuauflage nicht mehr herausrutschen kann. Schrauben noch 
nicht ganz festziehen. Die Akkuauflage so einbauen, dass sie vorne bündig mit dem Chassis abschließt. Dabei darauf 
achten, dass die Zapfen nicht wieder herausrutschen, nicht verkanten und nicht beschädigt werden. Sollten die Platinen 
und die Akkuauflage nicht bündig aufeinanderliegen, die Schlitze in den Platinen und die Zapfen in der Akkuauflage 
vorher mit einem scharfen Messer leicht nacharbeiten (von Rückständen befreien). 
 
Aus dem Plastik-Upgrade-Set die lange Lagerung der Hauptrotorwelle (die spätere untere Hauptrotorwellenlagerung) 
zwischen die Platinen schrauben. Schrauben noch nicht ganz festziehen. 
 
 

Achtung!   Darauf achten, dass der Lagersitz (größere Öffnung) nach oben zeigt, da sonst das Kugellager später nach 
unten herausfallen würde. 
 

 
 
Aus dem Hülsen-Set eine Hülse ø 5 x 38 mm entnehmen, unterhalb der Akkuauflage zwischen die Aluplatinen klemmen 
und mit einer vorbereiteten Gewindestange M2 x 50 mm verschrauben. Dazu wieder eine Beilagscheibe und zwei Mut-
tern M2 verwenden. Die Muttern noch nicht endgültig festziehen, sondern diese Einheit jetzt �  
 
Ausrichten 
 
Mit diesem Vorgehen soll vermieden werden, dass die Platinen zueinander verdreht verbaut werden und die Hauptrotor-
welle im Lager verkantet oder unter Spannung läuft. 
 
Da die Schrauben / Muttern noch nicht festgezogen sind, nun die ganze Einheit auf die (hoffentlich gerade) Arbeitsfläche 
stellen, mit einer Hand von oben auf die stehenden Aluplatinen drücken um sicher zu gehen, dass sowohl die Kufenbü-
gelauflagen als auch die Aluplatinen sauber zueinander fluchten und ausgerichtet sind. Wenn alles fluchtet, alle Schrau-
ben festziehen, während die Aluplatinen nach unten gedrückt gehalten werden.  
 
Jetzt mit einer Hülse ø 5 x 38, einer vorbereiteten Gewindestange M2 x 50, Beilagscheibe und zwei Muttern M2 den 
Tiefenanschlag für das Akkufach an gewünschter Stelle zwischen die Aluplatinen einbauen. 
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Der Unterbau ist vorläufig fertig. 
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Oberbau 
 
Der Oberbau wird in grundsätzlich gleicher Vorgehensweise aufgebaut wie der Unterbau. Wir ersparen uns zu erwäh-
nen, dass z.B. Beilagscheiben und Schraubensicherung wo nötig verwendet werden und dass die Schrauben zunächst 
noch nicht festgezogen werden, bis das Chassis ausgerichtet ist.  
 
Es ist aber darauf zu achten, dass es eine linke und eine rechte Seitenplatine gibt. Die linke Seitenplatine nimmt das 
hintere Nickservo auf und hat hierfür eine entsprechende Aufnahme. In der rechten Seitenplatine ist an gleicher Stelle 
eine Bohrung (für Inbusschlüssel) sowie eine Aussparung (für die Servoarmschraube), die das spätere Verbauen des 
Nickservos erleichtern. 
 
20 Schrauben M2 x 8 vorbereiten und mit Beilagscheiben versehen. 
 
Achtung – BELT V2 – Piloten 
 
Jetzt als erstes die vom Originalchassis abgebauten Haubenhalter montieren. Diese werden von außen angehalten und 
mit den entsprechenden Schrauben von innen verschraubt. Dies ist sonst später beim aufgebauten Chassis nur noch 
sehr schwer und umständlich möglich.  
 
Den Heckrohrhalter aus dem Plastik-Upgrade-Set mit den beiden oberen Bohrungen an die rechte Seitenplatine mit 
Schrauben M2 x 8 verschrauben. Der Heckrohrhalter wird dabei so verbaut, dass der sichtbare mittige Schlitz zum Ver-
klemmen des Heckrohres hinten unten sitzt.  
 
Danach die Reglerauflage mit einer Schraube M2 x 8 am vorderen der beiden möglichen Bohrungen mit der Aluplatine 
verschrauben. Die breite Einkerbung in der Reglerauflage zeigt dabei nach vorne. Die Reglerauflage hat oben seitlich 
einen kleinen Rand, der genau auf der Oberkante der Aluplatine zu liegen kommt. 
 
Nun die obere und mittlere Lagerung der Hauptrotorwelle anschrauben.  
 
 

Achtung!  Dabei darauf achten, dass die obere Lagerung mit dem Kugellagersitz (größere Öffnung) nach oben und die 
untere (bzw. letztendlich die mittlere) Lagerung mit dem Kugellagersitz nach unten zeigt. 
 

 
Die Taumelscheibenführung kann sowohl vor als auch hinter der Hauptrotorwelle verbaut werden, je nachdem welcher 
Typ Taumelscheibe verwendet wird. Es gilt �  
 

TS-Führung vorn   =  BELT - Taumelscheibe / Rotorkopf 
TS-Führung hinten =  T-REX - Taumelscheibe / Rotorkopf 

 
In den oberen Platinen befinden sich für die Taumelscheibenführung zwei untereinander stehende Bohrungen. Die obere 
Bohrung ist für die Verschraubung bestimmt, in der unteren Bohrung greift der an die Taumelscheibenführung angegos-
sene Arretierungszapfen. Die Bohrung für den Arretierungszapfen kann, wenn der Zapfen nicht greifen will, vor Montage 
von innen mit einem Bohrer ø ca. 5 – 6 mm endgratet werden. Dabei den Bohrer nur mit den Fingern (ohne Bohrmaschi-
ne) auf die Bohrung aufsetzen und mit leichtem Druck ein paar Umdrehungen drehen. So ist sichergestellt, dass der 
Arretierungszapfen problemlos in die entsprechende Bohrung rutscht. In gleicher Weise sollte bei dieser Gelegenheit 
auch die Bohrung für das CFK-Stäbchen der Haubenbefestigung behandelt werden. Hier aber innen und außen entgra-
ten, damit das Stäbchen später problemlos durchgesteckt werden kann und nicht durch scharfe Kanten beschädigt wird. 
 
 

Achtung!   Die Bohrung für den Arretierungszapfen nicht mit einem Bohrer ø 2 mm aufbohren, da diese Bohrung max. 
ø 1,8 mm haben darf. Die Taumelscheibenführung würde später zwangsläufig wackeln! 
 

 
Taumelscheibenführung nun anbauen und verschrauben. 
 
Anschließend die linke Aluseitenplatine anbauen. 
 
Anmerkung: Die Motormontageplatte wird erst später beim Einbau des Motors verbaut. 
 
Die komplette Einheit Oberbau nun in gleicher Vorgehensweise wie beim Unterbau ausrichten und endgültig verschrau-
ben. 



 
M O D E L L B A U V E R T R I E B   

Copyright © 2009 - DER MODELLPILOT Modellbauvertrieb 16

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Servohalter 
 
Bevor die beiden Servohalter an den Oberbau angeschraubt werden, empfehlen wir dringend zunächst die beiden Roll-
Servos in die Halter zu bauen, da dies später nur noch sehr umständlich möglich ist. Die beiden Rollservos mit den ein-
fachen Armen werden dabei wieder als Rollservos verwendet. 
 
 
Dabei folgende Einbaureihen beachten: 
 

- Servos in die Halter verschrauben 
- Halter mit verbauten Servos an den Oberbau verschrauben 

 
 
Die beiden Rollservos werden so in die Servohalter geschraubt, dass der Servoarm oben steht. Bei E-SKY-Servos ste-
hen auch die Servokabel nach oben. Die Servoarme so montieren, dass die Kugel auf der Rückseite (dies ist bei einem 
stehenden Servo die Unterseite) des Servoarms verschraubt ist (äußerste Bohrung) und die Arme nach innen stehen – 
siehe Abbildung. 
 
Die originalen E-SKY-Servos haben eine Befestigungslasche mit 1 mm Stärke. Diese Laschen werden von außen auf 
den Servohalter montiert. Bei Servos anderer Hersteller kann es vorkommen, dass diese Laschen eine andere Stärke 
(TowerPro z.B. 2,5 mm) und eine andere Position auf dem Gehäuse haben. In diesen Fällen muss selbst probiert wer-
den, ob die Servolaschen von außen oder von innen auf den Servohalter montiert werden. Wichtig ist, dass das Servo-
gestänge später möglichst senkrecht nach oben zur Taumelscheibe verlaufen. 
 
Dann die Servos mit je zwei Schrauben M2 x 8, zwei Beilagscheiben und einer Mutter M2 verschrauben. Pro Schraube 
auf der Vorder- und Rückseite eine Beilagscheibe unterlagen und die Mutter mit Schraubensicherung sichern.  
 
Jetzt beide Servohalter, wie aus der unteren Abbildung ersichtlich, links und rechts mit je zwei Schrauben M2 x 8 an-
schrauben. Die optisch schönere Variante ergibt sich, wenn die Muttern auf der Innenseite der Aluplatinen montiert wer-
den und die Schraubenköpfe außen zu sehen sind. Einfacher zu montieren ist die umgekehrte Version (Kopf innen – 
Mutter außen). Hierzu wird aber ein abgewinkelter Inbusschlüssel benötigt. Bei beiden Varianten auf beiden Seiten (in-
nen und außen) Unterlegscheiben verwenden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Einbauposition der Roll-Servos 
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Vorbereiten der Heckrotorantriebswelle 
 
Bevor nun Ober- und Unterbau miteinander verbunden werden, muss die Heckrotorantriebswelle (in Folge HRAW ge-
nannt) komplettiert und eingebaut werden. Danach wird das Hauptgetrieberad mit Hauptrotorwelle eingebaut und das 
Flankenspiel zur HRAW eingestellt. 
 
Das unteres Kugellage von der HRAW abziehen und in eine der beiden Lagerungen aus dem Plastik-Upgrad-Set  ganz 
eindrücken. Das Kugellager sitzt dann ca. 1 mm vertieft in diesem Plastikteil. 
 
Beim folgenden Arbeitsschritt ist unbedingt vorsichtig, umsichtig und gewissenhaft zu arbeiten: 
 
Zum Abbauen des oberen Kugellagers den Sicherungsring an der HRAW abziehen. Dazu mit einem kleinen Schlitz-
schraubendreher an der Innenseite des Sicherungsringes einstechen und diesen seitlich nach außen abziehen.  
Vorsicht - damit der Ring beim Abziehen nicht davonspringt und verloren geht! Ab jetzt darauf achten, dass die Messing-
hülsen die um die Welle liegen nicht verloren gehen.  
 
Nun kann die obere Plastikscheibe nach oben abgezogen, danach das Plastikritzel und dann das Kugellager abgezogen 
werden. Dieses Kugellager nun in die zweite Lagerung des Plastik-Upgrade-Set ganz eindrücken. 
 
Beide Kugellager mitsamt Lagerungen nun so wieder auf die HRAW oben und unten aufschieben, dass die beiden Ku-
gellagersitze mit den Lageröffnungen nach innen zeigen. Die Außenseiten der Lagerungen zeigen jeweils nach außen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Danach Plastikritzel und Plastikscheibe richtig herum aufstecken. Dabei ist zu beachten, dass die Welle eine abgeflachte 
Seite hat und Ritzel und Scheibe nur in der entsprechenden Stellung aufgeschoben werden können. Nicht mit Gewalt 
vorgehen. 
 
Nun muss der Sicherungsring wieder angebracht werden, der in der oberen Nut der Welle einrasten muss. Den Siche-
rungsring auf die Plastikscheibe auflegen, so dass die beiden seitlichen Backen des Sicherungsrings in die Nut der Welle 
greifen. Den Sicherungsring mit einer kleinen Flachzange vorsichtig! über die Welle in die Nut klippsen. Sicherstellen 
dass die beiden seitlichen und die mittige innere Backe des Rings wirklich eindeutig um die Welle greifen bzw. in die Nut 
gerutscht sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heckrotorantriebswelle links komplettiert mit Plastiklagerungen 
Oben die Zusammenbaureihenfolge ohne Lagerungen 

 
 
 
Nun haben wir eine komplette Einheit, die aber erst zusammenhält, wenn Sie mit den Lagerungen zwischen den Alupla-
tinen verschraubt ist.
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Einbau der Heckrotorantriebswelle 
 
Die vorderen oberen Schrauben links und rechts vom Heckrohrhalter und die Schrauben der Lagerung der Hauptrotor-
welle leicht lösen. Die komplette Einheit Heckrotorantriebswelle (inkl. Lagerungen) von unten zwischen die Aluplatinen 
an Ihre Einbauposition schieben. Das kleine Plastikritzel zeigt dabei nach oben. Nun zunächst die untere Lagerung mit 
den Bohrungen in den Aluplatinen fluchtend bringen (mit Stichling ausrichten) und mit zwei Schrauben M2 x 8 und Bei-
lagscheiben vorne verschrauben. Die hintere Bohrung bleibt frei! Anschließend mit der oberen Lagerung genauso ver-
fahren. Hier vier Schrauben M2 x 8 verschrauben. Wenn alle Schrauben des Oberbaus wieder fest angezogen sind, 
sollte sich das größere Plastikritzel, dass später vom Hauptgetriebe angetrieben wird, relativ leicht drehen lassen. Wenn 
dem nicht so ist, sind die Kugellager nicht sauber in die Lagerungen eingedrückt. Diese üben dann Druck auf die Mes-
singhülsen aus, weshalb die Einheit klemmt und sich nur schwer dreht. Dies muss abgestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einbau der Hauptrotorwelle 
 
Die Hauptrotorwelle ist mit einer M2-Schraube quer im Zentralstück des Rotorkopfes verschraubt. Diese Schraube her-
ausdrehen. Die entsprechende Mutter bleibt dabei im Zentralstück. Nun die Hauptrotorwelle aus dem Zentralstück he-
rausziehen und die Schraube wieder eindrehen, damit Sie nicht verloren geht. 
 
Nun die drei aus dem Originalchassis ausgebaute Kugellager 10 x 5 x 3 mm für die Hauptrotorwelle in die Lagerungen 
des Ober- und Unterbaus eindrücken.  
 
Hauptrotorwelle 
 
Die Hauptrotorwelle muss richtig herum eingebaut werden. Sie hat eine Nut, in der ein Stellring befestigt ist. Die längere 
Hälfte der Welle (vom Stellring bis Ende der Welle) ist die untere Hälfte. Mit dieser Seite wird die Hauptrotorwelle nun 
von oben durch die Kugellager geschoben, bis Sie mit dem unteren Lager bündig abschließt. Nun aus dem Hauptgetrie-
bezahnrad (Doppelzahnrad) die quer eingedrehte M2-Schraube herausdrehen, das Getriebezahnrad mit dem kleineren 
der beiden Räder nach unten zeigend gegen das untere Kugellager halten und die Welle soweit durchschieben, bis die 
Querbohrung der Welle und die Querbohrung im Zapfen des Zahnrades fluchtend sind. Dann die Schraube im Haupt-
zahnrad wieder eindrehen. Eventuell muss der obere Stellring dazu gelöst werden (Inbus 1,5 mm), damit die Welle weit 
genug durchgeschoben werden kann. Anschließend die Einheit Hauptrotorwelle / Hauptzahnrad gegen das Kugellager 
drücken, Stellring von oben gegen das obere Kugellager drücken und Stellring wieder festziehen. Anschließend die 
Schrauben der Hauptrotorwellenlagerung ebenfalls festziehen. 
 
Flankenspiel einstellen 
 
Nun greift das untere der beiden Hauptzahnräder in das Abtriebsritzel der Heckrotorantriebswelle (Abtriebsritzel deshalb, 
weil hier die Kraft für den Heckrotor vom Hauptgetriebe abgegriffen wird). Die beiden Zahnräder sollten auf gleicher 
Höhe stehen und leicht laufen. 
 
Die Abstände der Bohrungen für die Lager der Hauptrotorwelle und der Heckrotorwelle sind so gewählt, dass sich (100% 
rund laufendes Hauptzahnrad vorausgesetzt) hier das optimale Flankenspiel ergibt. Hierzu wurden während der Entwick-
lung viele Versuchsaufbauten mit unterschiedlichen Abständen produziert und getestet. 
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                   Versuchsaufbau zum Herausfinden des optimalen Flankenspiels 
 
Bei diesen Versuchen haben wir festgestellt, dass produktionsbedingt die Hauptzahnräder minimale Fertigungstolleran-
zen im Durchmesser haben. Sollte das Flankenspiel nicht zufriedenstellend sein, gehen Sie wie folgt vor: 
 
Durch Lösen der Schrauben der Lagerungen der Hauptrotor- und Heckrotorantriebswelle lassen sich die Einheiten mini-
mal seitlich verschieben. Die Bohrungen in den Aluplatinen haben einen Durchmesser von ø 2 mm, die M2-Schrauben 
haben einen Durchmesser von ø 1,9 mm. Wir haben also pro Welle 0,1 mm „Luft“ zur Seite, also insgesamt 0,2 mm 
Spielraum. Dies kann dazu genutzt werden, um das Flankenspiel nachzustellen. Zum Vergrößern des Flankenspiels die 
Lagerungen jeweils von einander weg drücken, zum Verkleinern auf einander zu drücken. Dieses Verrutschen der Lage-
rungen kann unter Umständen sehr schwer gehen und kaum bemerkt werden, da die Plastiklagerungen zwischen den 
Aluplatinen klemmen. Aber – es funktioniert trotzdem! 
 
Notfalls können die Bohrungen in den Aluplatinen mit einem Bohrer ø 2 mm „nachgearbeitet“ werden (sauber bohren). 
Dazu müssen allerdings die Einheiten Hauptrotor- und Heckrotorantriebswelle samt Lagerungen noch einmal ausgebaut 
werden. Unter Umständen lohnt sich dieser Aufwand, denn wir haben festgestellt, dass sich bei einer perfekt eingestell-
ten Mechanik die Flugzeit pro Akkuladung gegenüber dem Originalzustand des Helis spürbar erhöht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Es kann vorkommen, dass bei einem Umlauf des Hauptzahnrades das Flankenspiel an einer Stelle so eng ist, dass die 
Mechanik sogar klemmt und an der gegenüberliegenden Seite zu viel Flankenspiel vorhanden ist. Dies deutet darauf hin, 
dass das Hauptzahnrad nicht 100% rund läuft, also eiert. Durch Ausgleichen (wie zuvor beschrieben) muss versucht 
werden einen akzeptabler Kompromiss zu finden. Wenn dies nicht mehr gelingt muss im Extremfall das Hauptzahnrad 
komplett ersetzt werden. In diesen Fällen ist dann das Hauptzahnrad oft auch für Unwucht im System verantwortlich, das 
man(n) „...früher schon nicht wegbekommen“  hat. Wir raten in solchen Fällen dringend dieses Zahnrad zu ersetzen. 
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Die „Hochzeit“ 
Zusammenbau von Ober- und Unterbau 
 
Vorbereitungen 
 
Von folgenden Teilen jeweils zwei Einheiten vorbereiten: 
Eine Gewindestange M2 x 50, zwei Hülsen Länge 7,5 mm und eine Hülse Länge 21 mm, zwei Beilagscheiben  
 
Von folgenden Teilen jeweils drei Einheiten vorbereiten: 
Zwei Schrauben M2 x 16 mm mit je einer Beilagscheibe versehen, zwei Hülsen Länge 7,5 mm  
 
Zusammenbau 
 
Am Unterbau die vier Schrauben der Hauptrotorwellenlagerung (2 links + 2 rechts) wieder leicht lösen, damit sich diese 
Lagerung beim Einstecken der Hauptrotorwelle ausrichten kann. Das Oberteil so in den Unterbau einlegen, dass das 
untere Ende der Hauptrotorwelle in das untere Kugellager des Unterbaus steckt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nun wird die vordere Gewindestange M2 x 50 montiert. Eine Hülse Länge 7,5 mm zwischen die äußere Aluplatine (Un-
terbau) und der inneren Aluplatine (Oberbau) in Höhe der entsprechenden Bohrungen halten und Gewindestange (mit 
Beilagscheibe) einschieben. Dann eine Hülse Länge 21 mm zwischen die Aluplatinen des Oberbaus halten, die Gewin-
destange weiter einschieben. Eine weitere Hülse Länge 7,5 mm analog auf der anderen Seite des Chassis einbauen, 
Gewindestange ganz durchschieben und mit einer Beilagscheibe versehen. Auf die Gewindestange eine Mutter aufdre-
hen und festziehen. Nun Schraubensicherung aufbringen und mit einer zweiten Mutter kontern. 
 
Gleiches Vorgehen bei der Verschraubung mit einer Gewindestange hinten unterhalb des Heckrohrhalters. 
 
Nun an den verbleibenden Bohrungen je eine Hülse Länge 7,5 mm zwischen die Aluplatinen klemmen und je eine 
Schraube M2 x 16 mm mit Beilagscheibe einstecken und bis in die Plastikteile drehen (ohne Schraubensicherung), fest-
ziehen – fertig. Die letzte Bohrung am Heckrohrhalter hinten unten wird mit einer Gewindestange M2 x 30 mit Muttern 
und Beilagscheiben versehen. Diese dient zum späteren Verklemmen des Heckrohrs. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         

Das rohbaufertige BAD-Chassis hier bereits mit Kufengestellt 
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3. Schritt - Komplettieren des Helis 
 
Einbau des Motors 
 
Die beiden in den Motor eingedrehten M3-Schrauben (Inbus 2 mm) aus dem Motor entfernen. Den Motor auf die Monta-
geplatte des Plastik-Upgrade-Set aufsetzen und mit den M3-Schrauben von unten verschrauben. Die glatte Seite der 
Montageplatte zeigt dabei nach oben. Der Motor wird stehend mit der Welle nach unten auf der Montageplatte verbaut. 
Nun die Montageplatte probeweise zwischen die Aluplatinen des Oberbaus einschieben und an ihrer vorgesehenen 
Stelle ohne die Schrauben positionieren.  
 
Motorritzel ausrichten 
 
Beim probeweise Einbauen des Motors zeigt sich eventuell, dass das Messingritzel des Motors nicht in einer Höhe wie 
das Hauptzahnrad läuft, in das es greifen soll. Dieser Höhenunterschied muss ausgeglichen werden. Meist muss das 
Ritzel soweit verschoben werden, bis es mit dem Ende der Motorwelle bündig abschließt (wie im Fall auf nachfolgendem 
Foto). 
 
Motor wieder ausbauen und die Montageplatte entfernen. Jetzt mit einem geeignetem Werkzeug, z.B. Ritzelabzieher 
oder Kugelkopfzange das Ritzel vorsichtig in Richtung Wellenende verschieben. Sollte das Ritzel zu fest sitzen, kann es 
vorher mit einem Lötkolben (ca. 40 – 50 Watt) heiß gemacht werden (das Ritzel – nicht die Welle), damit es sich aus-
dehnt und leichter auf der Welle rutschen kann. Bitte hier vorsichtig und umsichtig vorgehen, damit das Ritzel nicht be-
schädigt wird oder gar die Motorwelle verbogen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach erfolgreicher Aktion die Einheit auskühlen lassen, Motor wieder so auf die Montageplatte schrauben, dass die 
Kabel nach links vorne zeigen, ganze Einheit einbauen und mit den vier Blechschrauben 2,6 mm (Inbus 2 mm) mit den 
Alu-Unterlegscheiben aus dem Originalchassis einschrauben, aber noch nicht festziehen. Nun die komplette Einheit in 
den Langlöchern des Chassis soweit nach vorne schieben, bis das Ritzel am Hauptzahnrad ansteht. 
 
Einstellen des Flankenspiels 
 
Einen mehrere Zentimeter langen Papierstreifen mit der ungefähren Breite des Motorritzels vorbereiten und zwischen 
Motorritzel und Hauptzahnrad schieben, Motor so weiterdrehen, dass der Papierstreifen eingezogen wird. Motor nun 
sauber ausrichten, leicht gegen das Papier drücken und die vier Schrauben festziehen. Papierstreifen durch weiterdre-
hen entfernen und Flankenspiel kontrollieren. Das Flankenspiel sollte nun durch dieses Vorgehen optimal eingestellt 
sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Motorritzel muss bis zum Wellenende 
verschoben werden. 
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Einbau des Nick-Servos 
 
Als nächstes wird das Nick-Servos verbaut. Das Nickservo mit dem Doppelarm aus dem Originalchassis wird jetzt auch 
wieder als Nickservo verwendet. 
 
Vom Nickservo den Servoarm entfernen. Das Servo so einbauen, dass die Servogehäuseseite mit dem Servoarm nach 
innen vorne (in Flugrichtung gesehen) zeigt. Dabei wird das Servo mit den Befestigungslaschen von außen an die linke 
Aluplatinen gehalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschließen das Servo mit zwei Schrauben M2 x 8, vier Beilagscheiben und zwei Muttern M2 verschrauben. Die 
Schraubenköpfe befinden sich innen, die Muttern werden außen aufgesetzt. Von der rechten Chassis-Seite kann der 
nötige Inbusschlüssel 1,5 mm durch eine entsprechende Bohrung in der Aluplatine durchgesteckt werden, um die 
Schraube festzuziehen. Von außen die Mutter dabei mit einem Ring- / Gabelschlüssel 4mm festhalten. Die Verschrau-
bung vorher mit Schraubensicherung versehen. Danach den Servoarm waagrecht wieder aufstecken und verschrauben. 
Hierzu ist in der rechten Aluplatine ein entsprechender Ausschnitt, damit diese Verschraubung mit einem Kreuzschlitz-
dreher geradlinig erreicht werden kann. Die Rudergestänge werden jetzt noch nicht verbaut. 
 
Bei obigem Vorgehen werden die E-SKY-Servos so montiert, dass die Gehäuselaschen auf der Außenseite der linken 
oberen Aluplatine anliegen. Wie bei den Rollservos kann es vorkommen, dass Servos anderer Hersteller anders montiert 
werden müssen, damit das Nickgestänge möglichst geradlinig verläuft. Die Gelenkkugel sollte möglichst mittig zwischen 
den beiden oberen Aluplatinen positioniert sein. 
 
Regler einbauen 
 
 

TIPP  Bevor der Regler verbaut wird, empfehlen wir dringend im Bereich über dem Kühlkörper in den Schrumpfschlauch 
ein Fenster zu schneiden, damit die Wärme entweichen kann und der Regler nicht überhitzt. Bei dieser Optimierungs-
maßnahmen behutsam und vorsichtig vorgehen. Wir übernehmen keine Haftung bei Beschädigungen. Diese Maßnahme 
muss nicht - kann aber durchgeführt werden, wozu wir dringend raten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Regler mit doppelseitigem Klebeband auf die Reglerauflage kleben.  
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Wir empfehlen dabei folgende Einbauposition: 
 
- der Kühlkörper zeigt nach oben 
 
- die drei Motorzuleitungen zeigen nach unten und werden später über den Regler nach oben geführt und mit  
  den Motorkabeln verbunden. 
 
- die beiden Akkuzuleitungen zeigen nach oben und werden später über den Regler nach unten zum Akku geführt  
  und bei Betrieb mit diesem verbunden. 
 
Unterhalb der Reglerauflage befinden sich in den Aluplatinen beidseitig kleine Schlitze. Durch diese passen Kabelbinder 
mit einer Breite von 2,5 mm. Den Regler mit zwei Kabelbinder sichern. Oft sind diese Kabelbinder zu kurz und müssen 
mit je einem weiteren Kabelbinder „verlängert“ werden. 
 
In der Empfängerzuleitung der Regler neuerer Generation befindet sich eine Drosselspule die verhindert, dass Störun-
gen vom Regler in den Empfänger eingespeist werden. Diese Spule mit doppelseitigem Klebeband und einem Kabelbin-
der seitlich an der linken Aluplatine des Unterbaus befestigen. 
 
Anbauen des Kufengestells 
 
Die vier Schrauben aus dem Kufengestell herausdrehen (2 x kurz + 2 x lang). Chassis mit der vorderen Kufenauflage auf 
den vorderen Kufenbügel stellen und mit den zwei kürzeren Blechschrauben verschrauben. Zum Einschrauben der vor-
deren Blechschrauben die seitlichen M2-Schrauben vorübergehend wechselseitig entfernen und nach Eindrehen der 
Blechschrauben wieder anbringen. Die hintere Verschraubung erfolgt im nächsten Schritt �  
 
Anbauen des Heckrohres 
 
Der Heckrotor wird über einen Zahnriemen, der durch das Alu-Heckrohr läuft, von der HRAW angetrieben. Dabei muss 
die Drehung der senkrecht stehenden HRAW auf die waagrecht liegende Heckrotorwelle übertragen werden. Der Zahn-
riemen macht hierfür im Heckrohr eine Drehung um 90°. Es ist dringend darauf zu achten, dass diese Dre hung des 
Zahnriemens nicht in die falsche Richtung verläuft (Heckrotor dreht dann falsch herum �  Heli ist unfliegbar) oder gar 
mehr als 90° - also 180° beträgt (der Zahnriemen wü rde sofort zerstört werden). 
 
Das ausgebaute Heckrohr wie folgt vorbereiten: 
Zunächst den Zahnriemen so ausrichten, dass er sowohl am Heckrotor hinten senkrecht um die Heckrotorwelle läuft, als 
auch aus der vorderen Öffnung schaut und eine senkrecht stehende Schlaufe bildet. Dabei darf der Riemen im Rohr 
nicht verdreht laufen und muss gerade ausgerichtet sein. Dies mit einer Taschenlampe durch Sichtkontrolle überprüfen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Der komplett an einem Stück ausgebaute Heckausleger 
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Nun das Heckrohr so halten, dass die Öffnung zu uns und der Heckrotor von uns weg zeigt. Wir blicken also nach hinten 
entgegen die Flugrichtung. Die vordere Schlaufe des Riemens nun um 90° nach rechts drehen (in Uhrzeigersinn). Die 
M2-Gewindestange im Heckrohrhalter lösen. Das Heckrohr nun von hinten in den Heckrohrhalter des Chassis einführen, 
den Riemen dabei vorsichtig durchfädeln ohne ihn zu verdrehen und das Rohr bis zum Anschlag einschieben. Den Rie-
men nun mit einem Schraubendreher über das kleine Ritzel der HRAW führen. Das Heckrohr nun leicht nach hinten 
ziehen, um den Riemen zu spannen.  
 
Einstellen der Heckriemenspannung 
 
Um eine sauber und perfekt laufende Mechanik zu erhalten, muss der Zahnriemen die richtige Spannung haben. Der 
Heckriemen darf nicht zu stramm laufen, da sonst zuviel Energie benötigt würde um die Mechanik anzutreiben (mit allen 
negativen Folgen, wie zu hoher Stromverbrauch, kürzere Flugzeit, zu heißer Regler und Motor). Die Spannung darf aber 
auch nicht zu gering sein, weil sonst der Zahnriemen vom Zahnrad abhebt und überspringen kann. Dies zeigt sich im 
Flug durch ein plötzlich stark zuckendes Heck. Der Gyro versucht dann dieses Ausbrechen des Hecks zu kompensieren 
und führt dann das Heck genauso schlagartig zurück. Das Heck zuckt. Vom unangenehmen Flugverhalten abgesehen 
kann bei diesem schlagartigen Lastwechsel der Heckriemen beschädigt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Durch Ziehen des Heckrohres nach hinten kann die Spannung eingestellt werden. Dabei die Spannung so wählen, dass 
der Zahnriemen mit einem Schraubendreher zwischen Ritzel der HRAW und der Öffnung des Heckrohres mit normalem 
Kraftaufwand ca. bis zur Hälfte eingedrückt werden kann. Hier muss mit viel Fingerspitzengefühl vorgegangen werden. 
Beim Einstellen das Heckrohr am Heckrohrhalter mit einer Hand umschließen und halten, damit das Rohr nicht verrut-
schen kann und sich die Spannung löst. Ist die richtige Spannung gefunden, die M2-Gewindestange hinten unten im 
Heckrohrhalter zuschrauben, um das Heckrohr im Halter zu verklemmen. Dann erst das Heckrohr loslassen. 
 
Danach werden die beiden Heckabstützungen zusammen mit der hinteren Kufenauflage des Chassis und dem hinteren 
Kufenbügel verschraubt. Reihenfolge von unten nach oben: Kufenbügel, Kufenauflage, Heckstrebe, Blechschraube. 
Hierfür die zwei langen Blechschrauben des Kufengestells verwenden und von oben verschrauben. 
 
Anbau des Gyro  
 
Der Gyro findet auf der oberen geraden Fläche des Heckrohrhalters Platz. Den Gyro mit doppelseitigem Klebeband so 
positionieren und aufkleben, dass der Kabelbaum in Flugrichtung gesehen nach links hinten zeigt. Nicht über Kopf ein-
bauen. Die Bedienelemente Poti und Reversschalter zeigen nach oben, damit Einstellungen bequem vorgenommen 
werden können und die rote Kontroll-LED gut zu sehen ist. 
 
Empfänger einbauen 
 
Wie bereits zuvor erwähnt, haben wir feststellen müssen, dass es unterschiedliche Plastik-Upgrade-Sets gibt. Glücklich 
derjenige der eine hintere Kufenauflage mit Empfängerauflagefläche bekommen konnte. Der Empfänger wird mit dop-
pelseitigem Klebeband auf diese Auflage geklebt.  
 
Empfehlung: Die beschriftete Gehäuseseite zeigt dabei nach oben und die Servosteckplätze nach hinten. So können die 
Servokabel bequem eingesteckt werden. Anders herum ist dies nur sehr schwer möglich. Für diese Einbauposition wird 
allerdings für den Regler eine Servokabelverlängerung benötigt, weil jetzt das Originalkabel nicht reicht. Vor dem Einbau 
des Empfängers empfehlen wir mit einem dünnen Filzstift auf der Schmalseite des Empfängers die Polarität zu kenn-
zeichnen. Die Servoimpulsleitung (Weiß) zeigen zur beschrifteten Oberseite des Empfängers, die Plus-Leitung (Rot) ist 
in der Mitte, die Minus-Leitung (Schwarz) zeigt zur Rückseite des Empfängergehäuses (siehe auch Originalanleitung). 
 
Wenn Sie keinen Kufenbügel mit Empfängerauflage haben, wird der Empfänger mit doppelseitigem Klebeband hängend 
mit der beschrifteten Gehäuseseite nach unten gegen die Plastiklagerung der HRAW und an die hintere, letzte mittige 
Kunststoffhülse (21mm) geklebt. Auch hier empfehlen wir die Servosteckplätze nach hinten zeigen zu lassen. 
 

Die richtig eingestellte Zahnriemenspannung ist 
mit entscheidend für eine perfekt und sauber  
laufende Mechanik 
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Nun können die Servokabel verlegt und in den Empfänger eingesteckt werden. Hierbei ist auf eine saubere und sichere 
Verlegung der Kabel zu achten. Auf keinen Fall dürfen Servokabel in die laufende Mechanik des Helis gelangen können, 
oder sich an scharfen Kanten aufscheuern können. Hilfreich hierbei sind diverse Durchbrüche in den Aluplatinen, durch 
die Kabelbinder zur Befestigung der Servokabel gezogen werden können. Dies ist zwar ein elendiges Gefummel – aber 
es lohnt sich! Hierfür eine schmale Spitzzange verwenden. 
 
Kanalzuordnung 
 
Beim Einstecken der Servokabel in den Empfänger ist folgende Kanalzuordnung zu beachten: 
Bei Verwendung des E-SKY Senders 
 
 Rollservo in Flugrichtung RECHTS  = Kanal  1 
 Rollservo in Flugrichtung LINKS  = Kanal  6 
 Nickservo HINTEN   = Kanal  2 
 Regler     =  Kanal  3 
 Gyro     = Kanal  4 
 Heckrotorservo    =  Eingansbuchse Gyro 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sendereinstellungen 
 
Am E-SKY-Sender (35 MHz + 2,4 GHz) muss auf der Vorderseite für die Funktion NICK der Reverse-Schalter umgelegt 
werden. Die Stellungen dieser Schalter bei Verwendung des BAD-Chassis sehen dann wie folgt aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Verwendung eines anderen Senders muss dieser über ein Heliprogramm für 120° Taumelscheibenanlenkun g verfü-
gen. Für das passende Programm sehen Sie bitte im Handbuch Ihres Senders nach.  
Bei  Futaba  ist dies z. B. das Programm HR-3. 
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Anbauen des Rotorkopfes 
 
Aus dem Rotorkopfzentralstück die M2-Schraube, die quer verschraubt ist lösen. Die Mutter bleibt im Zentralstück. Dann 
die komplette Einheit zuerst mit der Taumelscheibe, dann dem Pitchkompensator und letztlich dem Zentralstück auf die 
Rotorwelle aufschieben. Auf Aufschieben der Taumelscheibe muss der Führungstift in die Taumelscheibenführung ein-
geführt werden. Die Taumelscheibenführung muss hierfür mit sanfter Gewalt kurzzeitig nach vorne gebogen werden. 
Dann die Bohrung im Zentralstück mit der Bohrung in der Hauptrotorwelle ausrichten und die Schraube wieder eindrehen 
und festziehen. 
 
 
Servogestänge 
 
Nun muss die Gestängeverbindung zwischen Taumelscheibe und den Servos hergestellt werden.  
 
Vorbereitende Arbeiten 
 

· Reglerverbindung zum Motor trennen 
· Sender einschalten 
· Alle Knüppel inkl. Trimmung auf Neutral stellen 
· IdleUp-Schalter auf 1 (3D) stellen 
· Drehpoti Hov.Pit auf 0 stellen 
· Drehpoti Pit.Trim auf 0 stellen 
· Akku am Regler anschießen 

 
Falls die Servoarme jetzt nicht genau rechtwinklig zum Servogehäuse stehen, vom Nick- und den Rollservos die Servo-
arme entfernen, dazu die Zentralschraube lösen, die Servoarme wieder gerade aufsetzen und die Zentralschraube wie-
der eindrehen. In den meisten Fällen lassen sich die Servoarm nicht ganz 100% rechtwinklig ausrichten. Dies ist u. E. 
nicht weiter schlimm. Wählen Sie die optimale (also die bestmögliche) Stellung.  
 
Wir kennen aber auch absolute „HardCore-Schrauber“ die dann die Servos wieder ausbauen, das Getriebe öffnen und 
solange die Zahnräder im Servogetriebe versetzen, bis der Servoarm rechtwinklig steht. Aber VORSICHT – wer jetzt 
nicht 100%-ig weis was er tut und keine Uhrmacherfähigkeiten hat, stampft das Servo anschließend „in die Tonne“ und 
kauft ein neues. 
 
Der Sender bleibt bei den nachfolgenden Arbeiten eingeschaltet, damit die Servos nicht wieder verdreht werden können. 
 
Nun sortieren Sie aus den ausgebauten Servogestänge drei Stück aus - zwei Gestänge mit ca. 46 mm und ein Gestänge 
mit ca. 43,5 mm Gesamtlänge. Fertigen Sie daraus durch Ein- oder Ausdrehen der Gewindestangen drei Servogestänge 
mit jeweils einer Gesamtlänge von ca. 45 mm. Eines der Gestänge fertigen Sie bitte mit den Kugelgelenken um 90° 
verdreht zueinander. Dieses benötigen Sie für das hintere Nickservo. 
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Verbinden Sie nun mit diesen Gestänge die Servos mit der Taumelscheibe. Die Gestänge sollten dabei relativ senkrecht 
nach oben laufen. Aufgrund der eventuell nicht ganz neutral stehenden Servoarme müssen die Längen angepasst wer-
den. Stellen Sie die Länge der Gestänge so ein, dass die  
 

· Taumelscheibe in beiden Ebenen (also von Vorne und von der Seite gesehen) absolut rechtwinklig zur Rotor-
welle steht.  

 
· Gleichzeitig müssen die beiden sich gegenüberliegenden Scherenarme des Pitchkompensators absolut waag-

recht und parallel zueinander liegen. 
 

· Dabei ergibt sich ein Abstand von Oberkante BAD-Chassis (Domlager) zur Unterkante der Taumelscheibe von 
ca. 12 mm. 

 
Dann den Akku abstecken, Sender ausschalten, IdleUp wieder auf N stellen und die Verbindung Regler – Motor wieder 
herstellen. Hierbei die farbliche Markierung beachten. 
 
Haubenbefestigung 
 
Nun muss noch die Haubenbefestigung montiert werden. Piloten des BELT V1 stecken nun das Kohlefaserstäbchen 
durch die entsprechende Bohrungen ø 2 mm im Aluchassis hinter der Hauptrotorwelle. Diese Bohrungen finden sich an 
gleicher Stelle wie am Originalchassis. 
 
 

TIPP   Zwei Stück Spritschlauch ca. 20 mm lang mit engem Innenquerschnitt jeweils von links und rechts auf das Kohle-
faserstäbchen aufstecken. So erhält man einen simplen Abstandshalter für die Haube und das Stäbchen ist im Chassis 
genügend fixiert. 
 

 
Kabinenhaube 
 
BELT V1 und BELT V2 haben unterschiedliche Kabinenhauben. Beim V1 wird die Kabinenhaube wie beim Originalchas-
sis befestigt. Beim V2 müssen zwischen Kufenauflage und Kufenbügel mehrere Beilagscheiben beigelegt werden, damit 
sich hier ein Spalt ergibt. In diesen Spalt wird dann die Kabine unten „eingehängt“. 
 
Rotorblätter 
 
Als letzter Schritt müssen die Rotorblätter wieder in die Blattgriffe des Rotorkopfes verschraubt werden. Hierbei hilfreich 
ist eine farbliche Markierung an den Blättern und den Blattgriffen, die vor dem Abbau angebracht sein sollte, um den 
alten (hoffentlich) gewuchteten Zustand des Rotorkopfes wieder herzustellen. 
 
Damit ist der Umbau des BELT CP *) auf das BAD-Chassis abgeschlossen. 
Wir wünschen viele hoffentlich bruchfreie Flüge mit Ihrem „BAD – BELT“ 
 
 
HINWEIS 
 
Diese Bauanleitung wird ständig ergänzt. 
Aktueller Stand: 05.09.2011 – Vers. 10 
 
Bitte laden Sie sich die neueste Version herunter unter: 
 

www.modellpilot.de/download/BAD-Chassis-Anleitung.p df 
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